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Editorial des Präsidenten

Jenische müssen die
Kontrolle behalten

Die Beratungsstelle Naschet
Jenische hört auf. Die
Verantwortliche Uschi Waser beendet
ihre Arbeit aus Altersgründen.
Sie hat ihr Werk dem Bund
übergegeben. Die Stiftung
«Zukunft für Schweizer Fahrende»

führt nun diese Beratungsstelle

weiter, an die Jenische
und Sinti sich wenden können.

Die Radgenossenschaft findet,
eine solche Stelle gehört in die
Hände von Jenischen. Hier
werden intime Details des
persönlichen, sozialen und
Familienlebens von Jenischen und
Sinti bekannt. Derselbe Bund,
welcher geholfen hat, die
Jenischen mit seiner Stiftung Pro
Juventute zu verfolgen, erhält
Einsicht in das Leben der
Nachkommen der verfolgten Familien

und damit Geldmacht über
sie. Das ist nicht tolerierbar.

Es gehört zum Vermächtnis der
ersten Aktiven der Radgenossenschaft

und unseres einstigen

Präsidenten Robert Huber,
meines Vaters, dass nie wieder
eine Stiftung des Bundes ins
innerste Leben jenischer Familien
soll eingreifen können. Wir sind
ihm und anderen Jenischen
und Sinti verpflichtet. Die Rad¬

genossenschaft wurde zu dieser
Übergabe an den Staat nicht
angefragt, wir haben unsere
Haltung dem Bund aber schriftlich

und mündlich kommuniziert.
Der Verwaltungsrat der
Radgenossenschaft hat am 21. Februar

einstimmig beschlossen:
1. Wir wollen nicht, dass die
Stiftung Einblick in die sozialen
Verhältnisse der Jenischen
nimmt, ohne dass Jenische selber

das kontrollieren können.
2. Wir verlangen, dass diese
Stelle unter Oberaufsicht von
Jenischen geführt wird.
Wenn es Jenische gibt, die sich
für diese Arbeit interessieren,
rufen wir dazu auf, sich bei der
Radgenossenschaft zu melden.
Wir werden dann das Gespräch
mit dem Bund führen.

Daniel Huber, Präsident


	Editorial des Präsidenten

